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N A C H R I C H T E N  

Mann nach Sturz aus drtttom 
Stock in Rorschach gestorben 
RORSCHACH - Ein 21-jähriger Mann, der 
am frühen Sonntagmorgen aus dem dritten 
Stock eines Mehrfamilienhauses in Ror-
schach gestürzt war, ist im Verlauf des Sonn
tags gestorben. Dies teilte die Kantonspolizei 
am Montag mit. (sda) 

Motorradfahrerin bei Unfall 
in Appenzell verletzt 
APPENZELL - Eine Motorradfahrern hat 
bei einem Unfall auf der Hirschbergkreu
zung in Appenzell am Montagmorgen einen 
Handbruch erlitten. Eine Autolenkerin hatte 
beim Linksabbiegen das korrekt entgegen
kommende Motorrad Ubersehen. Die verletz
te lÖfffahrerin wurde per Ambulanz ins Spi
tal eingeliefert, wie die Polizei mitteilte. Am 
Motorrad und am Auto entstand beträcht
licher Sachschaden. (sda) 

Sadtsdiadeajiach Brand In 
RapperswHar Restaurant 
RAPFERSW1L - Bei einem Brand im Res
taurant Manolo in Rapperswil ist am Mon-
tagmorgen Sachschaden von mehreren zehn
tausend Franken entstanden. Ein Putzmann 
hatte kurz nach 7.30 Uhr Rauch und Flam
men bemerkt und die Feuerwehr alarmiert. 
Das Feuer, bei einem Kühlaggregat im Tech
nikraum des Restaurants ausgebrochen, war 
schnell gelöscht, wie die Polizei mitteilte. 
Das KUhlaggregat und alle Lebensmittel 
wurden durch den Brand unbrauchbar. Im 
Restaurant entstand Rauchschaden. (sda) 

Einbruch in Schulhaus Saum 
In Herisau 
HERISAU - Einbrecher sind in der Nacht 
auf Sonntag ins Schulhaus Saum in Herisau 
eingestiegen. Sie stahlen zwei Kasspttenre-
korder im  Betragrvon400 Franken.JJer an
gerichtete Sachschaden ist zehnmal nöher, 
wie die Kantonspolizei mitteilte. (sda) 

«Vferfcehrsrowdy» 
fordert Strafmilderung 
ST. GALLEN - Ein mehrfach vorbestrafter 
Autofahrer hat im Sommer 2002 in Ror-
schach ein Stoppsignal überfahren und einen 
tödlichen Unfall verursacht. Das Kantonsge
richt beurteilte den Fall am Montag in zwei
ter Instanz. Das Urteil steht noch aus. Durch 
den Unfall in der Nacht auf den 19. Juli 2002 
war eine korrekt fahrende 22-jährige Auto
lenkerin ums Leben gekommen. Der Unfall-
veruraacher, der alkoholisiert und mit Über
setztem Tempo einen Geländewagen steuer
te, blieb unverletzt. Er flüchtete zu Fuss, oh
ne sich um die schwer verletzte, im Wrack 
eingeklemmte Frau zu kümmern, und ver
steckte sich vorübergehend in einem Stall in 
Goldach. Am Tag nach dem Unfall wurde er 
von der Polizei verhaftet. Das Kreisgericht 
Rorschach verurteilte den heute 40-Jährigen 
Anfang 2004 wegen fahrlässiger Itttung und 
Fahrerflucht zu drei Jahren Gefängnis. Zu
dem ordnete es den Vollzug einer bedingten 
Vorstrafe von 15 Monaten Gefängnis wegen 
verschiedener Delikte an. 

Der Verurteilte zog-den Fall ans Kaotons-
gericht weiter Sein Verteidiger forderte am 
Montag eine Strafmilderung auf 18 Monate 
Gefängnis bedingt. Der Vollzug der Vorstrafe 
treffe seinen Mandanten bereits hart. Zudem 
sei er mit dem Entzug seines Führerscheins 
für 33 Monate sanktioniert worden. 

Dar Mann habe sich bei der regionalen 
Suchtberatung einer Therapie unterzogen, 
um Alkoholprobleme in den Griff zu bekom
men. Therapeut und Arbeitgeber stellten ihm 

; in Berichten gute Zeugnisse aus. Drei Jahre 
Gefängnis seien zu hart, so der Verteidiger. 
In vergleichbaren Fällen seien mildere Stra
fen ausgesprochen worden. 

Sein Mandant habe «weder vorsätzlich 
noci) skrupellos» gehandelt Beim tragischen 
Ullf t t  ta Rorschach habe eine kleine Unauf-

dt zu schweren Folgen geführt, 
rige selbst erklärte, das Geschehe-

ly'-fjfc {hm schrecklich Leid. An die Fahrt, 
dje zurii Unfall fflhrte, erinnerte er sich nicht 

(sda) 

Destillat-Düfte für feine Näschen 
«Wii-kend» der Familie Kunz-Keller in Maienfeld 

MAIENFELD - Im Rahman d a s  
«WH-kand» üffnat von Mal bis  

• i n  Wlnzar mIm Ks Bartür. 
Waliiliitaianlsi I i .  S l i t e .  l o a -

Walnbanar, In 
Atmosphäre n 

WHchar 

Am Wochenende vom 9710. 
jeweils ab 11 Uhr lädt die Familie 
Kunz-Keller, welche zum ersten 
Mal beim «Wii-kend» mitmacht, zu 
gemütlichen Momenten auf ihrem 
Weingut ein. «Wir freuen uns, die
ses Jahr mitmachen zu können», 
sagt Margrith Kunz-Keller. «Viele 
Leute trauen sich nicht, einfach 
vorbeizuschauen, weil sie das Ge
fühl haben, dann etwas kaufen zu 
müssen, was jedoch absolut nicht 
der Fall ist», fährt sie fort. 

f 

\ » 
dar DsstfllaMDuft-Bar 

Bekannt ist der Betrieb vor allem 
durch die grosse Spezialitäten-Bren-
nerei, in welcher über 30 Edeldestil-
late hergestellt werden. «Wir sind 
sehr stolz auf unsere speziellen Des
tillate, die in der Umgebung sonst 
niemand verkauft, und genau diese 
wollen wir möglichst vielen Interes
senten' zugänglich machen.» Für den 
Spass der Leute ist mit der Präsenta
tion der Produkte und der Destillat-
Duft-Bar gesorgt: Dort können alle 
Brände aus Trester, Früchten, Bee
ren, GemUse und Kräutern kennen
gelernt werden. «Egal ob Randen
oder Bärlauchgeschmack, ^ie Leute 
lieben es, Geschichten über neue 
Dinge zu erfahren oder auch an den 
Destillaten zu riechen», davon ist 
Kunz-Keller Uberzeugt. 

GasaNIghatt Im Mtttalpunkt 
Im Mittelpunkt des «Wii-kends» 

steht nach Meinung der Winzerin 
nicht nur die Besichtigung des Be-
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Das VMndagustatlaa mit Produktan aus adlan WMntraaban lädt zum gamüttidMn Bcisammansitzan. 

triebs uj»d des Wednkdlers, sondern 
Vör allem die dßseflf^keit. «Von an
deren habe ich gehört, dass viele 
Einheimische es gemessen, sich ein
fach zu treffen, Wein zu trinken und 
das Zusammensitzen zu gemessen», 
meint sie. Bereits angemeldet haben 
sich unter anderem einige Buchsner 
und eine Gruppe aus Deutschland, 

worüber sich Margrith Kunz-Keller 
sehr freut: «Obwohl wir viele Privat
kunden haben, ist es uns wichüg, 
auch anderen Leuten einmal die 
Möglichkeit zu einer Degustation 
bei uns zu geben. Wir pflegen 
ausserdem regen Kontakt zu den 
Liechtensteinern und der Hofkelle-
rei. Das liegt vielleicht auch ein bis

schen daran, dass mein Mann einmal 
dort gearbeitet hat», stellt Kunz-Kel
ler fest. Wer sich nun angesprochen 
fühlt, hat am kommenden Woche
nende die Möglichkeit, in gemüt
licher Runde Wein zu degustieren, 
an speziellen Destillaten zu riechen 
und den ein oder anderen Schluck 
Absinth zu probieren. (Anzeige) 

Kilometerweise rollen 
Die «SkateArena» wird in Buchs eröffnet 

BUCHS - In don Raglonan S t  
GaHar Mwlntal und Wirdanbarg 
wordan in d m  nächstan Mana-
tan  «an S a m a r a  Ms Rorsdiach 
rund 400 KHemster Skata-Ilou-
tan, dla so  gonannta «SkataAra-
na» sfrnaHsfwt Dias bsdsutvt 
dla VsnwfrtHcbung oktas TMIts 

M i i r n n m i ^ u s a  
JUllakLalk IMandiihaiM vGNHRHINIR 

Das Regio-Plus-Projekt «Persön
lichkeit Werdenberg» hat sich zum 
Ziel gemacht, die Bereiche Tou
rismus, Sport und Freizeit zu för
dern. Die Stärken der Freizeitre
gion Werdenberg liegen hauptsäch
lich im so genapnten Langsamver
kehr mit den Bereichen Radfahren, 
Wandern, Skaten und Mountainbi-
ken. In den letzten Jahren wurden 
deshalb die entsprechenden Grund
steine gelegt, um ein interessantes 
Produkte- und Angebotsnetzwerk 
aufzubauen. 

Ab MHlwatli frata Balm 
Das gesamtschweizerische Ska

ternetz wird im Herbst diesen Jah
res von den Regionen Werdenberg 
und S t  Galler Rheintal ergänzt wer
den: Neu hinzu kommen werden die 
Dorfroute «Föhn-Skate» und der 
«Werdenberg-Skate». Im Frühjahr 
2006 wird zusätzlich ein «Marathon-

Skate» im St. Galler Rheintal signa
lisiert. In einem zugehörigen Pros
pekt sind sowohl die Routen als 
auch Feuerstellen, Frei- und Hallen
bäder und einige Highlights aus den 
beiden Regionen eingezeichnet. Im 

Rahmen dieses Projektes wird 
ausserdem am Sonntag, dem 14. 
Mai 2006 gemeinsam mit Liechten
stein ein «SlowUp», ein autofreier 
Erlebnistag, durchgeführt. Vorerst 
können sich alle Sportlerinnen und 

Sportler jedoch im weltweit ersten 
in dieser Dimension signalisierten 
Routennetz für Iniineskater austo
ben: Ab Mittwoch steht die «Skate-
Arena» der Öffentlichkeit zur Be
nützung zur freien Verfügung. 


